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QBegen hiefer innigen iBechfelbegiehungen mußten alfo alle 9Jiaßnahmen im Röhlbranh unh

an her %unthäufer ©pihe ©anh in .Sjanh gehen, unh aus ihnen erklären fich alle hiefe beihen

‘ßunkte betreffenhen ‘.Beftirnmungen her verfchiehenen C6taatsverträge.

Sn hem ‘öertrage von 1868 wurhe hie %reite hes Röhlbranhs 511 200,6 m, allmählich bis

an hie (Einmünhung in hie 9iorherelbe auf 286,6 m 5unehmenh, feftgefe3t. fiber Qlusbau erfolgte

hurch fliuhnen in 9Jiittelwafferhöhe. $)ie Siefe hurfte 5 m unter mittlerem ©ochwaffer auf einer

‘-Breite von 57,3 m betragen. 9iach hem ®taatsvertrage von 1896 hurfte ‘Breuf3en hie Ufer hes

Röhlbranhs in hen Rorreletionslinien hurch <]Sarallelwerlte in ©öhe her %uhuen ausbauen fowie

hie $iefe auf 6,0 m bei mittlerem ®odywaffer unh einer Cöohlenbreite von 100 m bringen. Sn hem

®taatsvertrage von1908 einigten fich ‘Breuf3en unh®atnburg nach langen Q3erhanhlungen hahin, hai;

1 9Jiaaleenflet,9)iiihlenflet unhRöhlflet längs hesRöhlbranhs fturmflutfrei abgefchloffen werben,

2. her Riithranh eine günftigere (Einmünhung in hie 9iorherelbe erhält unh in her ®iiherelbe

von her Röhlbranhmiinhung aufwärts bis an hie 35arburger (Elbbriicken eine hurchgehenhe

$iefe von 10 m bei mittlerem ®odywaffer hergeftellt wirh,

3. hie Siefe von 10 m bei mittlerem ©ochwaffer auch in her Siorherelbe bis in hie (Ein=

münhung her '5)ooe=@lbe hergeftellt with (f. @. 5) unh

4. von hen genannten (Enhvunkten an hie Siefe fowohl in her ©iiher=‚ wie in her 9iorherelbe

bis 511 her bei $unthaus oorhanhenen Göohlenlage gleichmäßig anfteigt.

{Die unter 2 erwähnte ‘Zlustiefung her 6iiherelbe with vorläufig nur auf eine 60hlenbreite

von 80 m hurchgefiihrt, hie 2lushehnung auf hie volle %reite bleibt her 3ulmnft vorbehalten.

®asfelbe gilt von her Qlustiefung her 9iorherelbe unh her hurch fie behingten tieferen (Brünhung

her ©amburger (Elbbriicken.

‘llbb. 9 5eigt hen Röhlbranh vor Q3eginn her <llrbeiten im 3ahre 1855, ‘llbb. 10 feinen 3u=

ftanh im Sahre 1874 nach $)urchfiihrung her ‘erbeiten hes 23ertrages von 1868 unh ‘llbb.11 feinen

3uftanh im 3ahre 1913 nach vollftänhiger ®urchfiihrung her ‘llrbeiten hes Q3ertrages von 1908.
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‘llbb. 13. Querfchnitt hard] hie €Durchhämmung hes alten Röhlbranhs.

91bb.12 5eigt einen D.uerfchnitt hurch hie neue Röhlbranhmünhung. <lluf her rechtsfeitigen Själfte,

am eingebuchteten Ufer, liegt hie tiefe C5ahrftraf3e fiir hen 6eefchiffsverkehr. ‘lluf her linken 35älfte

iinh Sonnen 5um “8eftmachen kleiner Riiftenfahr5euge verankert. E)iachhem hie Q3aggerungen für hen

neuen $qualauf beenhet unh auch hie feitlichen ©eiche foweit wie möglich hergeftellt worhen waren,

begannen hie ‘2lrbeiten fiir hie ‘Zlbfchliefgung hes alten Röhlbranhs. ‘2lus C5inkftücken mit ha5wifchen=

gefchiittetem ®anhbohen wurhe has %"luf3bett allmählich bis an hie gewöhnliche Sjochwaffer=

grenöe hurchhärnmt unh hann im Cöchu3e hiefer ‘2lbhämmung her fturmflutfreie ®eich aufgefchiittet

unh befeftigt. ‘llbb. 13 3eigt einen 9.uerfchnitt hurch hen 91bfchluf;hamm hes alten Röhlbranhs.


